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Hierzu eine Drilage.

1861.

Berlin, den 7. Januar.
Das feierliche Leichenb egängniß Sr. Maj. des dahingeſchiedenen

Königs Friedrich Wilhelm IV. hat heute in Potsdam nach dem (ge
ſtern mitgetheilten) Reglement ſtattgefunden. Der LeichenConduct, wel
cher nach einer anfänglichen Beſtimmung ſeinen Weg durch die DreiKö
nigspforte nach der Friedenskirche nehmen ſollte ging wegen des zu
ſchmalen Einganges genannter Pforte nach dem Brandenburger Thor
zu über den Louiſenplatz nach dem grünen Gitter und durch den dort
zur Kirche befindlichen Eingang. Hinter dem Reichspaniere, das dem
königlichen Leichenwagen folgte, ſchritt ſichtlich bewegt Seine Mafeſtät
der König, daneben der König von Hannover, geführt durch den Prin
zen Carl und in kurzer Entfernung die übrigen Höchſten Leidtragen
den der königlichen Familie. Nach der Einſegnung der königlichen
Leiche wurden von der zur Beiſetzungsfeierlichkeit kommandirten Jn
fanterie drei Gewehrſalven und von der Artillerie 101 Kanonenſchüſſe
abgefeuert.

Bei dem heutigen Leichenbegängniſſe des verſtorbenen Königs
waren, wie die „Preuß. Ztg. erfährt, von den unter Nr. 16 der
Ordnung des Zuges erwähnten Höchſten Leidtragenden der Königli
hen Familie anweſend Die verwittwete Großherzogin von Meck
lenburg Schwerin Schweſter Seiner Hochſeligen Majeſtaät), die Kron
prinzeſſin von Preußen, die Großherzogin von Baden, die Prinzeſſin
Carl von Preußtzen, die Landgrafin von Heſſen Philippsthal zu Barch
feld, die Prinzeſſin Friedrich Carl von Preugen, bie Prinzeſſin Alexan
drine von Preußen der Prinz Carl von Preußen der Prinz Albrecht
von Preußen Brüder Seiner Hochſeligen Majeſtät), der Kronprinz
von Preußen, der Prinz Friedrich Carl von Preußen, der Prinz Frie
drich von Preußen der Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen, der
Prinz Alexander von Preußen der Prinz Georg von Preußen der
Prinz Adalbert von Preußen der Fürſt zu Hohenzollern Sigmarin
gen der Erb Prinz Leopold zu Hohenzollern Sigmaringen und der
Prinz Carl zu HohenzollernSigmaringen. Von den unter Nr. 17
des gedachten Zuges erwähnten kaiſerlichen und königlichen Hoheiten
waren erſchienen (und zwar nennen wir zunächſt die Slutsverwand
ten des hochſeligen Königs): Der Großfürſt Nikolaus von Rußland,
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, der Großherzog von Meck
lenburgStrelitz, der Prinz Friedrich der Niederlande, der Prinz Lud
wig von Heſſen und bei Rhein der Prinz Heinrich von Heſſen und
bei Rhein der Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin der Erb
prinz von Anhalt Deſſau und außerdem Der Erzherzog Ferdinand
Max von Oeſterreich, der Großherzog von Baden, der Großherzog von
SachſenWeimar, der Großherzog von Oldenburg der Prinz Luitpold
von Baiern, der Prinz Auguſt von Württemberg, der Herzog von
Braunſchweig, der Herzog von SachſenAltenburg, der Prinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen, der Prinz Carl von Heſſen und bei Rhein der
Erbprinz von Schwarzburg Sondershauſen, der Erbpring von Reuß
jüngere Linie, der Prinz Georg von Schwarzburg Rudolſtadt.

Am 17. Februar findet in allen Kirchen die Gedächtnißfeier
für den verewigten König ſtatt, wozu Se. Majeſtät der König den
Text beſtimmt.

Se. Majeſtät der König Wilhelm I. wird ferner und zwar den
größten Theil des Jahres in ſeinem hieſtgen Palais reſidiren. Als
Sommer Reſidenz ſoll nach wie vor Schloß Babelsberg beibehalten
werden. Jn dem Perſonal der oberſten Hofſchargen ſtehen bedeutende
Veränderungen bevor. An die Spitze des k. Hofmarſchall Amtes wird
der Graf Pückler (bieher Hofmarſchall des Regenten) treten und
dem bisherigen Inhaber ſeines Poſtens, dem Grafen Keller (Schwie
gerſohn des verſtorbenen Hausminiſters Grafen Stolberg), eine
andere Hefcharge (vielleicht tie Ober Aufſicht über die k. Garten zc.)
zu Theil werden. Ferner ſteht die definitive Beſetzung des Hausmi

niſter-Poſtens, welchen ſeit dem Tode des Herrn v. Maſſow der Ge
heime Rath v. Obſtfelder interimiſtiſch bekleidete, unverzüglich bevor,
und endlich will man wiſſen, daß eine anderweite Beſetzung auch für
den Poſten eines General Jntendanten der k. Schauſpiele in kurzer
Zeit erfolgen werde.

Es iſt fraglich, ob der König Wilhelm das durch Art. 54 der
Verfaſſungs Urkunde vorgeſchriebene eidliche Gelöbniß auf die Verfaſſung
vor den Kammern abzulegen nöthig haben wird, da derſelbe als Re
gent den Eid auf die Verfaſſung am 26. October 1858 bereits geleiſtet
hat. Unterrichtete Perſonen bezeichnen es als unzweifelhaft, daß der
König in einer oder der anderen Weiſe der Vorſchrift des Art. 54 der
Verfaſſung Rechnung tragen werde, ob dagegen die eigentliche Thron
rede von dem Könige ſelbſt gehalten werden wird, iſt bis jetzt noch
der königl. Entſchließung vorbehalten. Eine Huldigung in dem Sinne,
wie ſie im Herbſt 1840 in Königsberg und Berlin ſtattſand, kann
ſich ſchon deshalb jetzt nicht wiederholen weil dieſelbe auf eine, durch
die Verfaſſung aufgehobene ſtändiſche Gliederung berechnet iſt. That
ſächlich huldigten am 15. October 1840 die Ritter im königlichen
Schloſſe der Bürger und Bauernſtand im Luſtgarten vor dem Schloſſe

Die am 14. d. M. erfolgende Eröffnung der Kammern wird jeden
falls einen bedeutſamen Act in den Annalen der preußiſchen Geſchichte
bieten und mit der Abnahme des Eides der Treue für den regierenden
König von den Mitgliedern beider Häuſer (nach Art. 108 der Verf.)
verbunden ſein.

Der Kronprinz wird nach einem alten Herkommen des Königs
hauſes Statthalter von Pommern werden, welche Würde auch der
König Wilhelm bisher bekleidete.

Die Herrſchaft Flatow und Krojanke, deren Einkünfte bisher
der König Wilhelm als Prinz von Preußen bezogen hat, iſt, den Be
ſtimmungen des Teſtaments Friedrich Wilhelms des Dritten gemäß,
mit dem Tage (2. Januar), an welchem König Wilhelm den Thron
beſtiegen hat, an den Prinzen Karl von Preußen übergegangen.

Das vorgeſchriebene Kirchengebet lautet von jetzt an wie folgt:
Laß Deine Gnade groß werden über den König unſern Herrn, über
die Königin ſeine Gemahlin, über die KöniginWittwe, über den Kron
prinzen und ſeine Gemahlin, über ſämmtüſche königliche Prinzen undPrinzeſſinnen und Alle, die dem königlichen Panſe anverwandt und

zugethan ſind.
Die Regierung wendet den Vorgängen und Strebungen in der

Provinz Poſen eine beſondere Aufmerkſamkeit zu und hat unter ſtreng
ſter Wahrung der verfaſſungsmäßigen Vorſchriften umfangreiche Vor
kehrungen getroffen, um jede Ausſchreitung im Keime zu erſticken.

Jm Finanzminiſterium wird die gleichmäßige Vertheilung der
Steuerlaſt des Landes zum Gegenſtande unausgeſetzter Thätigkeit ge
macht. Man hofft durch Annahme der Grundſteuer Vorlagen dieſem
Ziele bedeutend näher zu rücken und arbeitet jetzt dahin die Forterhe
bung des Zuſchlages zu den direkten Steuern mit der Praäcluſivfriſt
dieſes Jahres aufhören zu laſſen. S

Am 5. d. M. Morgens 4 Uhr iſt, wie die „Niederrh. V. 3.“
meldet, der Staatsminiſter a. O. und Abgeordnete für Berlin, Hein
rich von Arnim in Düſſeldorf in den Armen ſeiner Tochter, der
Freifrau von BuſchKaſſel, geſtorben. Der Verſtorbene, der ſich im
63. Lebensjahre befand, lag in Düſſeldorf ſeit einigen Wochen an der
Waſſerſucht krank darnieder bei der unglücklichen Applikation eines
von dem aus Berlin zur Conſultation berufenen Geh. Medicinalrath
Fterichs verordneten, Spiritusbades, erhielt er zu ſeinem chroniſchen
Leiden noch Brandwunden, welche ihm ſeine letzten Tage erſchwerten.
Die Leiche wird auf dem Düſſeldorfer Friedhof beſtattet werden.

Die Berathungen welche zwiſchen Oeſterreichiſchen und Preußi
ſchen Militair Bevollmächtigten wegen der Bundeskriegsverfaſ
ſung ſtattfinden, haben durch den Tod des Königs keine Verzögerung
erfahren, ſie werden im Gegentheil, was durch umfaſſende Vorarbeiten
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leicht zu ermöglichen iſt, ſchnell abgewickelt werden, da eine Erzielung
beſtimmter Reſultate in den beſonderen Wünſchen der dieſſeitigen Re
gierung liegt. Es iſt zu dieſem Zwecke vor Kurzem eine Denkſchrift
nach Wien abgegangen, in welcher eine Vereinbarung mit dem dortigen
Cabinet über die Oeſterreichiſche Auffaſſung des Würzburger Entwurfes
bereits erzielt iſt.

Die Einwendungen, denen man aus dem Schooße des Abgeord
netenhauſes bei Gelegenheit der Budget Berathungen gegen die hie
ſige PolizeiVerwaltung entgegenſehen darf, dürften bis zur
Vorlegung des Etats des Miniſteriums des Jnnern bereits durch eine
tiefgreifende Reorganiſation dieſes Verwaltungszweiges beſeitigt ſein,
welche demnächſt zur Ausführung kommen und mit dem Verkauf des
Rummelsburger Etabliſſements, ſo wie mit einer anderweiten Stellung
der Schutzmänner ihren Vorgeſetzten gegenüber beginnen wird. Bei
läufig hört man, daß Hr. Eichhoff die Stellung des Magiſtrats zur
Polizei zum Gegenſtande eines dritten Heftes ſeiner Polizei Silhouet
ten zu machen beabſichtigt.

Heute ſollte eine neue Anklage gegen den Polizeidirektor z. O.
Stieber, wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt beim Criminalgericht
zur Verhandlung kommen. Der Termin wurde jedoch aufgehoben,
weil die Entlaſtungszeugen an dieſem Tage nicht ſämmtlich erſcheinen
konnten.

Den beiden Johanniterrittern Grafen Bismarck Bohlen und Per
poncher, die von Seiten ihres Ordens nach Syrien geſandt ſind zur
Unterſtützung der unglücklichen Chriſten hat ſich auch das Mitglied des
Johanniter Ordens Rittmeiſter a. O. v. Baſſewitz auf Liebenow
dei Landsberg a. W. angeſchloſſen. Die Herren ſind in der Sylveſter
nacht abgereiſt.

Die Brüderſchaft zum Erzengel Michael beſtimmt für den
Papſt zu beten und zu kollektiren iſt nun auch in dem hieſigen ka
tholiſchen Delegaturbeßirk organiſirt worden.

Her frühere Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel hat als
Abgeordneter des Luckauer Wablbezirks ſein Mandat niedergelegt.

Der Abg. v. Weiher, Landrath des Kreiſes Flatow, hat ſein
Mandat für die Zweite Kammer niedergelegt. Aus Naugard wird
mitgetheilt, daß der Abg. Brüggemann ſein Mandat niederge
legt hat.

Aus Berlin wird dem „Herald unterm 30. Dec. geſchrieben
Aufmerkſame Politiker bemerken mit einiger Befriedigung daß die
Beziehungen zwiſchen Preußen und Schweden mit jedem Tage inni
ger und freundſchaftlicher werden. Bekannt iſt es, daß König Oscar
vor ſeinem Tode dem gegenwärtigen Könige, Carl anempfohlen
hatte, ſich ſo eng, als es die Verhältniſſe nur geſtatten würden, mit
Preußen zu verbinden in ſo fern beide Staaten ſich in dem Einen
Intereſſe begegnen, die Oſtſee nicht, wie zu Zeiten des Kaiſers Nico
aus geſchehen, unter ruſſiſche Herrſchaft fallen zu laſſen. Der jetzige
König von Schweden iſt in Folge der ſchwankenden Politik Englands
zu der Ueberzeugung gelangt daß er auf letzteres nie mit Sicherheit
rechnen könne, und da es aus den Rüſtungen der beiden letzten Jahre
in den ruſſiſchen Häfen und Arſenalen der Oſtſee mit jedem Tage
augenſcheinlicher wird, daß Rußland ſein Uebergewicht daſelbſt wieder
herſtellen will, ſo iſt Schweden zu der Einſicht gelangt, daß eine herz
liche Allianz mit Preußen das einzige wirkſame Gegenmittel ſei. Die
preußiſche Regierung iſt auf die Anſichten der ſchwediſchen um ſo be
reitwilliger eingegangen als ſie weiß, daß Kaiſer Alexander in aus
wärtigen Angelegenheiten den Eingebungen des Fürſten Gortſchakoff
vollſtändig folgt, und daß Preußen deshalb eher einen Gegner als ei
nen Freund in Rußland finden wird, nachdem letzteres ſeit 1856
einen übertriebenen Werth auf eine innige Allianz mit Frankreich ge
legt hat.Worms, d. 4. Januar. Eine miniſterielle Entgegnung auf
die Anklage der Wochenſchrift des Nationalvereins“ iſt maſſenweiſe
verbreitet worden und auch hier wurden durch das Kreisamt und die
Bürgermeiſterei Hunderte von Exemplaren vertheilt. Die Folgen der
miniſteriellen Vertheidigung beſtehen hier darin daß man einen ſchon
lange gehegten Wunſch bezüglich des Rationalvereins in Vollzug geſetzt
hat. An der Spitze einer hier ſeit geſtern in Betreff des National
Lereins circulirenden Liſte ſtehen ein Theil des Gemeinderaths, Docto
ren, Fabrikanten und Raufleute. Auch die Landbewohner unſerer Pro
vinz fangen an ſich der nationalen Sache anzuſchließen. Rheinheſſen
wird zeigen, daß es keine Franzöſiſchen Sympathien beſitzt, ſondern
daß achtes Deutſches Blut in ſeinen Adern rollt. Wir ſind nicht
Andankbar für die Wohlthaten, die wir von Frankreich empfangen,
aber unſer Heiligſtes, unſere Nationalität, wollen wir nicht ver
ſchachern. Wir wollen Deutſche ſein und bleiben und darum Hand
an's Werk für ein einiges und ſtarkes Deutſches Vaterland wir ſpre
chen mit Herzog Ernſt von Koburg: „Fürſten und Staaten müſſen

Opfer bringen. (Fr. J.)Wien d. 5. Jan. Nachdem die galiziſche Oeputation von zahl
reichen Landsleuten begleitet, geſtern Morgen ſich abermals zu einer
Meſſe verſammelt hatte, begaben ſich Dr. Smolka, Fürſt Leo Sapieha
und Graf Dzieduszky zur Audienz bei dem Staatsminiſter Schmerling.
Dr. Smolka verlas die Adreſſe. Herr v. Schmerling antwortete: Er
betrachte die Deputation in ihrer Geſammtheit als eine Verſammlung
von Männern, die, weil ſie kein Mandat von dem Lande habe von
dem Miniſterium nur als ehrenwerthe Patrioten, nicht aber als Reprä
ſentanten des Königreichs Galizien angeſehen werden können. Die
Wünſche des Landes werden Gelegenheit haben, ſich auf dem Land
tage vernehmen zu laſſen, von dem er hoffe, daß er längſtens in zwei
Monaten werde zuſammentreten können. Dem Landtage ſtehe die Jn
itiative zu mit Allem, was die Landesintereſſen erfordern, und die Re
gierung wird die Stimme deſſelben gerne vernehmen Vor der Hand

könne er nur das verſprechen, daß der polniſchen Sprache ihr Recht
werden ſolle und daß ſie demnächſt als Unterrichtsſprache eingeführt
werden wird. Eine Verſammlung aller hier anweſenden galiziſchen
Deputationsmitglieder und ihrer Freunde, die geſtern hätte ſtattfinden
ſollen, iſt von der Behörde nicht geſtattet worden. Dagegen verſam
melte ſich die ganze Deputation zu einem Banket.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Turin, d. 2. Januar, meldet der „Espero“, daß bei dem

feierlichen Neujahrsempfange der König den großen Staatskörpern für
ihre Glückwünſche dankte und zu ihnen ſagte: „IJch bin überglücklich,
e unter dieſen Umſtänden inmitten meiner alten Unterthanen zu be

nden.
betrifft, iſt befriedigend, aber es bedarf der größten Klugheit und vor
allem der Einigkeit, um über die Hinderniſſe, welche noch zu beſiegen
ſind, zu triumphiren. Zu dieſem Zwecke iſt es von Wichtigkeit, das
größte Einvernehmen mit unſern wahren Alliirten zu unter
halten.

Man ſchreibt der „Trieſter Zeitung aus Neapel vom 28. Decem
ber: „Die Verhaftung Cantalupi's hat die Regierung auf die Spur
einer weitverzweigten bourboniſchen Verſchwörung geleitet. Man fand
in der Wohnung deſſelben in einem geheimen Fache ſeines Secretairs
ein Packet Papiere in Chiffreſchrift, eine Proklamation Franz II. an
die Bewohner der Abruzzen und eine große Gelbſumme in Gold und
Bankbillets. Auch wurde ein Brief von einem engliſchen Lieferanten
in Malta ſequeſtrirt, worin dieſer den Empfang von 8000 Ducati für
gelieferte Waffen beſtätigt. So weit man bis jetzt die Beſtrebungen
der Reaction überblicken kann ſo hat ſie ſich hauptſächlich die Abruz
zen, Calabrien und die Provinz Avellino zum Schauplatz erkoren. Es
ſind daher von Seiten der Regierung zahlreiche Mobil Colonnen nach
den unruhigen Diſtrikten in Marſch geſetzt worden, welche in Salerno
und Campobaſſo ihr Hauptquartier haben.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. (Tel. Oep.) Eine neue Broſchüre: „Rom

und die Biſchöfe“ iſt erſchienen, welche eine Parallele aufſtellt zwiſchen
den Papſten der erſten Periode, die ſich auf den Dienſt des Evange
liums vbeſchränkten, und denen der folgenden Periode, welche ſich in
die weltlichen Angelegenheiten miſchten. Leider müſſe behauptet wer
den, daß die Biſchöfe und die hohe Geiſtlichkeit dem Papſtthume auf
dieſem Wege gefolgt ſeien indeſſen ſtehe ebenfalls feſt, daß der größte
Theil der niedern Geiſtlichkeit ſeine Stellung anders aufgefaßt habe.

Amerika.
Nach in London eingetroffenen Nachrichten aus Newyork vom

21. December hat ſich Süd-Carolina unter Einſtimmigkeit ſeiner 169
Vertreter für Trennung von der Union der vereinigten Staaten aus
geſprochen. Es herrſcht große Aufregung in Waſhington darüber-
Süd Carolina hat zwei Kriegsſchiffe in der Havanna gekauft.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., Montag d. 7. Januar. Auf Ver

anlaſſung mehrerer Mitglieder des Nativnalvereins fand
geſtern zu Eltville eine aus Heſſen und Naſſauern beſtehen
de Bürgerverſammlung ſtatt. Jn derſelben wurde nachſte
hender Antrag zum Beſchluß erhoben Die Verſammlung
ſehe in dem beim Bundestage eingebrachten, auf Unter
drückung des Nationalvereins abzielenden Antrage der Heſ
ſiſchen Regierung vom 5. d. eine neue Aufforderung zur
Ueberſchreitung der Befugniſſe des Vundestages und neue
Mißachtung geſetzlich verbriefter Nechte. Die Verſamm-
lung fordere daher alle deutſchen Bürger auf, durch ihre
geſetzlichen Organe dahin zu wirken, daß dieſer Antrag vom
Bundestage verworfen, event. in keinem einzelnen Staate
zum Vollzug gebracht werde.

Dresden, Montag d. 7. Januar. Jn der heutigen
Sitzung der Kammer motivirte der Abgeordnete, frühere
Miniſter Braunm, den von ihm und dem Abgeordneten
Georgi eingebrachten Antrag zu Gunſten Schleswig Hol
ſteins. Der Miniſter Herr von Beuſt ſprach in ſeiner
Erwiederung anerkennend über Preußens Haltung in die
ſer Angelegenheit und ſagte, daß deſſen GEröffnungen über
all Anklang und Zuſtimmung gefunden hätten. Es ſei kein
Zweifel, daß die Führerſchaft Preußens bei den nächſtens
beim Bunde ſtattfindenden Verhandlungen allſeitige Unter
ſtützung finden werde. Alle Bundesregierungen ſeien bereit
mit Preußen zu handeln nöthigenfalls ins Feld zu ziehen.

Die Kammer erklärte hierauf den Antrag für erledigt.
Wien, Montag d. 7. Januar. Die heutige Donau

zeitung“ enthält eine Londoner Correſpondenz, der Angabe
nach aus unterrichteter Quelle, welche die Ueberzeugung
ausſpricht, daß England Oeſterreich die Abtretung Vene
tiens nicht mehr zumuthe.

Paris, Montag d. 7. Januar, Abends. Prinz Joae
chim Murat iſt nach Berlin abgereiſt, um dem Könige
von Preußen ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers zu
überreichen. Die „Patrie“ theilt mit, daß Unterhandlune
gen wegen Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes auf neuen
Grundlagen zu Gaeta eröffnet worden ſeien. Am Freitage
hatte es daſelbſt Granaten geregnet.

London, Montag d. 7. Januar. Die Bank von Eng
land hat den Disconts von 6 auf 7 pt. erhöht.

Der Gang der politiſchen Dinge, hauptſächlich was Jtalien



Matrkkberichte.
alle, den 8. Januar.Weizen e ßiller, doch eben noch nicht billiger,

72 76 77 bezahlt, Roggen knapp 48 52
Gerſte feſt 42 45 Hafer ebenſo 26 27

Magdeburg den 7. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, o e loco ohne Faß,
4 8

Nordhauſen, den 7. Januar.
Weizen 2 15 99 bis 5 2Roggen e 26 e 2 4Gerſte 22 2Hafer 25 LRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 7. Januar.
Weizen loco 73——-35 pr. 2100pfd., gelber ſchleſ. 82

A. bunter poſener 81 pr. 2100pfd. bez. 8027, pr.
2100pfd.

Roggen loco 50—51 nach Qualität pr. 2000pfd.
bez. Januar 50 bez. 509, Br. 50 G.Jan. Febr. 50 bez. u. Br. 50 G. Febr.März 50 bez. Früh 50 197. 50 veg.,
Br. u. G. Mai/ Juni 50 50 bez.Gerſte, große und kleine 42— 47

Hafer loco 26 29 Liefer. pr. Jan. 27 bez.
Frühf. 28 bez. u. Br. 27 G. Mai/ Juni 28
Br., 28 G. Juni Juli 29 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48 58 ß.
Rüböl loco 112 bez. flüſſiges 117 Br. Jan.

u. Jan. Febr. 11 bez. II Br. IG. Febr. März 11 Br. 11 G. Avril Mai
I bez. u. Br. 11 G. Mat Juni 11

bez. Br. u. G.
Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Januar u.

Jan. Febr. 20 bez. u. Br. 20 G. Febr.
März 20 bez. u. Br. 202 G. April Mai
20521 bez. Br. u. G., Mai/ Juni 21
7 Br. u. G. Juni Jult 212 bez. u. Br.21 G.

Weizen höher gehalten. Roggen loco in feiner Waare
ferner gefragt und etwas über Terminpreis zu laſſen, Ter
mine ſetzten matt ein, beſſerten ſich im Verlaufe eines
mäßigen Geſchäfts und ſchließen ſehr feſt. Rübdl in feſter
Haltüng, aber wenig verändert Spiritus verkehrte in
ſteigender Richtung und lebhaftem Verkehr.

Breslau, d. 7. Januar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75—96 gelber
75 -93 Roggen 56 65 Gerſte 40—68
Hafer 28 34

Stettin, d. 7. Jan. Weizen 79—84 bez. Frühſahr
86 G. Roggen 46 Jan. 47 bez. Frühf. 48 Br.
47 H. Mai Juni 48 Juni Juli 49 Br. Rübot119 bez., Jan. Febr. 11 Br. April Mai 112 bez.
e 20 bez., Jan. 206G., Früh 20 Mai, Juni
I G.

Weijen loco feſt, Lieferung
höchſte letzte Preiſe bezahlt

Roggen loco feſt ab Königsberg Frühf.
P geboten. Oel Jan. 25 Frühf. 26.

SWuſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß Holl,
am 8. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
an 6. Januar Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 7. Januar Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 7. Januar Vorm. am alten Pegel 26 Zoll unter O,
am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll. Eisſt and.

Bekanntmachungen.

Hamburg, d. 7. Jan.
höher bezahlt ab auswärts
jedoch ruhig.
83 gehalten 81

Vorladung unbekannter Erben.
Am 31. Januar 1855 iſt die verwittwete

Auszügler Scheffler, Johanne Sophie
geborene Schubert geboren zu Zinna bei
Tor gau, auf dem Zſcheppelende hier mit
Hinterlaſſung eines Vermögens von 18
7 6 geſtorben. Jhre eigentlichen Erben
haben nicht ermittelt werden können und wer
den dieſelben daher hierdurch aufgefordert ſich
innerhalb neun Monaten und ſpäteſtens in
dem auf

den 25. Februar 1861
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Unterzeichne
ten anberaumten Termine mündlich oder ſchrift
lich zu melden und ihre Erbanſprüche nachzu
weiſen unter der Verwarnung, daß wenn ſich
kein Erbe meldet und zu legitimiren vermag,
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus
anheimfällt und zugeſprochen werden wird.

Silenburg, den 12. Mai 1860,
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

(gez.) Ziegert,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 7. Januar.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief. Geld Zf. Brief. GeldZreugtz. Freiw. Anl. u 100 100 Oberſchl. A. u. c. S S Rhrt.Cf.Kr. Gdb.
St. Anleihe v. 18595 105 1049, do. Lit. B. 110 109 do. II. Serie s
Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz 25 do. III. Serieſ4
1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.-B. Stargard Poſen 4 S1855, 1857, 1859 41002, 100 Rheiniſche 76 75 do. II. Emiſſion 4

dito von 1856 4 100 100 do. (Stamm) Pr. r do. III. Emiſſion 4 Sdito von 1853 95 Rhein Nahe 24 23 Thüringer 4 100StaatsSchuldſch. 85 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 100 99Prämien Anleihe Gladbacher S do. IV. Serie 4 975von 1855 à 100-83 115, 114 Stargard Poſen 3 80 79 Wilh. (CoſelOdb.) 4 c
Kur u. Reumärk. Thüringer 97 do. III. Emiſſion 4 84

e 85 84 32 SDeichb. Obl. a 97 do. (Stamm) Pr. 4 69 Ausl. Eiſenb.Berl. S ne 1100 do. do. des 808 c Srarim Acten
do. o. 82 Amſterd. Rotterd. 4 74Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. Drrg Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 103 NachenDüſſeldorf 81 Ludwigsb. Bexb. 123 122
Pfan dbriefe. do. II. Emiſſion 4 80 MainzLdwh. L. A.
Kur u. Neumärk. 3 90 89 l ne t T en ab ger z Wachen Maſtrichter a ecklenburger 43ſprengen S 83 e de Kuiſſons Rordb. (FrVih

de Bergiſch e 1011; er. ſia. Staateb. h rerſche t do. II. Serie ser 2 do. m. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche S z 96 100 Staat 3 gar 74 7A, Actien.
do z do. IV. Serte s 99 Nordb (Fr.Wilh. a 99e e aShhlefi che 5 31 77 do. do. II. Serie 5 100 do. Smb. v. Meu e 4 75

Von Staat garan do. (Om. -Soeſt) 84 Oeſtr. frz. Staatsb. 2449 243u Berg. M. do. I. S. A. 090,tirte Lit. B. er b 96 lä ds.Weſtpreußiſche n 83 Berlin Anhalter 4 vo Jnländ. Fonds.
de r do. 41100 Kaſſen VereinsBerlin Hamburger 4 102 Bank Actien 4 aRentenbriefe. do. II. Emiſſ. ar 102 Danziger Privatb. a 83

Kur i. Neumärk. 95 Berl. Ptsd.Magd. 92 Königsb. Privatb. 82Pommerſche 4 696 95 do. Lit. G. a 99 Magdeb. Privatb. 4 7727, 76
er he S do. Lit. D. a 99 Poſener Privatb. 478 SPreußiſche Berlin Stettiner 4 Berl. Hand. Geſ. 74Rhein u. Weſtph. 4 95 95 do. I. Serieſ4 86 Disc. Commandit
Sächſiſche. 95 95 do. III. Serie 86 Antheile 80 79Schleſiſche Coln Crefelder Schl. Bank Verein 75Pr. Bk.Antheilſch. 4 126 125 Cöln Mindener 4101 Pomm. Ritterſch. B. 57

13 do. II. Emiſſ. v 102 Induſtr Actienold Kronen S do 4 4 nduſtr.-Andere e 0 2 do. I. Emiſſ. en S e Hüttenwerk s 60
zen à 109 1088 do. do. (4 92 Minerva 5 172do IV. vo 82 81 Fahre v. Eiſenbbed. 5Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. a Deſſ. Kont. Gas. 5 91 90
StammAct. Niederſchl. Märk. aAacheneDüſſeldorf 39 73 72 do. Conv. 92 92 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter do. do. III. Ser. a Braunſchw. Bank 4 63Berg. Märk. Lit. 81 do. IV. Ser. s 1102 Bremer Bank 95do. do. Lit. B. SOberſchl. Lit. A.4 Coburger Creditb. 4 36 35Zerlin Anhalter 105 104 do. n. B. 80 79 Darmſtädter Bank 67 66Berlin Hamburger S do. Lät. C. 859 Deſſauer Credit 4 10Berl. -Ptsd.-Magd. 127 126 do. Lit. D. 86 85 do. Landesbank!4 1514
Berlin Stettiner 102 101 do. Lit. B. 3 73 Genfer Creditbank 4 20
Bresl. Schw.grb. 80 79 do. Lit. F. 4 93 92 Geraer Bank 68Srieg Neiſſe 4 48947 ſn (St.V.) Gothaer Privatb. 4 68
Köln Crefelder do. Serie s 100 Hannoverſche Bank 91Köln Mindener es do. I. Serie s 98 eipziger Ereditb. 56Magdeb. Halberſt S do. III. Serie s 96 Luxemburger Bank soMagdeb. Wittenb. S Rheiniſche Meininger Creditb. 4 62

e 4 tn do. v. Staat gar. 3 81 n See en orh 76iederſchl. Märk. 4 do. 7 Oeſterreich. Ere zNiederſchl. Zweigh R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 48 47do. (Stamm) Pr. s HZHarantirte 94 93 Weimarſche Bank 71 70
oder à Stück 5 18 99 10 Brief 5 13 S GeldPoſenſche Rentenbriefe 91 a 917, gem.

2 30 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 118 a 118
Mecklenburger 42, à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.)
120 gem. Deſſauer Credit 9 à 10 gem.
50 a 51 gem. Oeſterr. National Anleihe 48 à
Pfandbr. in S.R. 85 à gem.

Die Börſe war heute in etwas flauer
Fonds und Prioritäten waren angenehm

Bank-Actien.
ſtädter Zettelbant [4] 92 G.

Eiſenbahnen bli

Holz Auction.
Montag den 14. Januar von früh 8 Uhr

ab ſollen in dem zum Rittergut Kriegſtädt
gehörigen Holze bei Schadendorf 460 Stück
Ellern und Pappeln ſowie etwas Rüſtern und
Weiden größtentheils Nutzholz, darunter ſtarke
zum Schneiden, vorzüglich für Tiſchler, Drechs
ler, Pantoffelmacher u. a. m., verkauft werden.
Die Abfahrt iſt gut die Bedingungen im Ter
mine. Stange und Bergmann

Zu verpachten iſt pr. April e. eine in Leip
zig in der Nähe eines Bahnhofs gelegene ſehr
nahrhafte Reſtauration, welche auch wegen gu
ter Lage und vielen paſſenden Räumlichkeiten
ſofort als Hotel eingerichtet und auch unter
billigen Bedingungen käuflich überlaſſen wer
den kann. Näheres bei Ludwig Boeleke
in Halle, Klausthorſtr. 3.

Jeden Montag Fahrgelegenheit von Gerb
ſtädt nach Halle, a Perſon 15 auch
wird alle Art Fracht veſorgt.

Genfer Ereditban
gem.

Poln. Part. 500 Fl. 91
er Haltung in öſterreichiſchen Sachen wurde Einiges gehandelt preußiſche

Aachen Maſtrichter 16 à 16 gem. Magdeburg Wittenberge 30
Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. G. 97 a 96 gem.

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 120 à
19 à gem. Oeſterr. Credit 51 à

Ruſſ. Poln. Schaßz Oblig. 80 à V gem. Poln.
à 91 gem.

gem.

41 à

eben im Ganzen feſt aber ſtill
Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 etwas bz. Hamburger Vereinsbank [4 97 G. Darm

Aufforderung.
Alle, welche dem verſtorbenen Zimmermeiſter

Mtz. Weber hier noch ſchulden, werden hier
mit erſucht an Unterzeichneten zu zahlen

Zörbig, den 4. Januar 1861.
Paul Weber.

Ein Hekonomie-Verwalter, welcher
ſeit 14 Jahren in verſchiedenen Gegenden con
ditionirt hat, über ſeine Brauchbarkeit und
Kenntniſſe in Feld und Ackerbau, Zuckerrüben
bau und Brennerei die beſten Zeugniſſe beſitzt,
guch ſonſt noch gut empfohlen iſt, ſucht, da er
Wirthſchaftsveränderungshalber ſeine Stelle auf
giebt, eine andere ihm angemeſſene Stelle.

Näheres wird Herr Gaſtwirth Seidel zum
Deutſchen Haus in Naumburg darüber
mittheilen

Kapital. auf gute ländl. Hypoth. weiſt zum
Ausl. nach Fritſch, Geiſtſtr. 50.

500 auch in einzelnen Poſten
ſind ſofort auszuleihen durch Gutke.Gerbſtädt, Chriſtian Haft. Lauchſtädt, den 6. Januar 1861.



Den faſt in ganz Deutſchland berühmten gegen e Benachrichtigung.Da ich am 3. Jan in GeſchäftslokHuſten ar. Bruſtleid en ren aber ſo zeige h meine van Kun
(ſowohl für Kinder als Erwachſene) den an, daß ich in meiner Wohnung alle

ſich ſtets bewährten An 9 a l. 7 15 30 Arten Beſtellungen in Pelzſachen aus

en n de Heer re e eenſo ich Herrenpelze jetzt zu den b igſtenettig on 10 er. 4 e. 5 er ehalte bei der jetzigen kalten Witterung hiermit ganz beſonders empfohlen. e Grrmann, Kürſchnermeiſter,5 i Riſſ d it I Rathhausgaſſe 12.ling Klſrert in der alten Poſt. Zur Beachtung
Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal Behörden. Für die Herren StreichgarnſpinnereiBeſttzer

halten wir uns in deren eigenem IntereſſeJ z z verpflichtet, zur Anſchaffung von dahin gehörtHegers aromatiſche Schwefel Seife e nevom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Albert der Herren Köhler G Therkorn inerfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die Chemnitz zu empfehlen, da wir einige Sor
Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs- Mittel gegen Sommerſproſſen timents Maſchinen von ſelbigen bezogen und
Slechten, Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige Hautkrank aus freien Antriebe offen geſtehen daß

heiten empfohlen. Original Packete à 2 Stück 5 wir über deren ſolide Bauart, Gang und
Leiſtungsfähtgkeit unſere volle ZufrieDr. Pattiſon's Engl. Gichtwatte. den e

er Camenz in Sachſeneilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts, Hals
und Zahnſchmerzen etc. c. Ganze Packete à 8 halbe Packete à 5 e e nebſt Genoſſen

Dr. v. Eraefe's .avenſtetkende, den Haarwughe befbrdernee so e
verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und beſcheib. Anſpr. ſo le u le dabei von

befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haars. A. vork. Arbeit Plgcement Gefaäll. Adr.
Für die Wirkſamkeit garantirtEduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18 ſind an Fritſch, Gelſtſe 50 hie z ichen

e 2 Glocken und Schellengeläute, moDepöt in Halle nur allein bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36. dernſter und größter Auswahl be
Fr. Lange, gr. Ulrichsſtraße 48.

StelleGeſuch.Unter heutigem Tage übergab ich meinem Sohne Albert das von mir ſeit einer Reihe Ein junger, beſtens empfohlener Kaufmann
von 40 Jahren betriebene Firniß und Farbe waaren Geſchäft en detall mit ſämmtlichen Activa ſucht baldigſt eine Stelle als Reiſender oder

und Paſſiva, welches Derſelbe von nun an unter der Firma auf dem Lager
Auch würde ſpäter ſich ſelbiger mit einemAbert Schlüter Capital von ca. 1000 1300 betheiligen.

in unveränderter Weiſe fortſetzen wird.

t ierauf reflectirende Herren wollen efäll. ihreIndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch en Adreſſen e ber Chiffre p.
auf meinen Sohn Albert übertragen zu wollen. im Gaſthof zum „blauen Hecht hier nieder

Wriedrich Schlüter legen.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Annonce bitte ich meine geehrten Geſchäftsfreunde um t zdie Erhaltung ihres ferneren Wohlwollens. Hent iemi e
Halle, am 1. Januar 1861. Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6. ku chen. e ittwoch friſche Pfann-

Se S g e e S e e S S Verlorenie Leinen- Niederlage von C. A. Schnabel, e e
2 is Alter Markt S (Etke der Ranniſchen Straßc), Trotha ein Stock ſpaniſches Rohr

empfiehlt ihre mit elſenbeinernem Handgriff (zwet rHandgarnLeinen, Taſchentücher, rer ne darſeend)
Es wird gebeten, denſelben gr. Ulrichsſtraße vDamaſt und Drell-Wagaren, Nr. 8, Iſte Etage gegen angemeſſene Be

und ſtellt für ihre in beſter Güte gearbeiteten Artikel billigſte Preiſe. lohnüng abzugeben. v

e e e e p e S vSchwarze Draht-Chenille, ſchwarze Schleier Familien Nachrichtenempfing wieder Asidor Lachmnanm, Leipzigerſtraße 5,e ierſtrag Entbindungs Anzeige. s
Grosse Schlittenfahrt nach Ammendorf Die am dieſes Monats Abends 6 Uhr t

Mittwoch den 9. Januar. glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau w
Die Schlitten verſammeln ſich um e Uhr auf dem Markte. Senriette geb. Hagemann, von einem 9

muntern Jungen erlaubt ſich hiermit Freunden l
(Ringesandt. Die englische 9der die französische Sprache erlernt man Jejeht und Bekannten anzuzeigen

und gründlich durch die als vorzüglich anerkannte briefliche Lehrmetho de Carl Beinert.
der Herren D. H. Lehmann und T. Lehmann, Prof. de lang. frang. et angl. Bücher Eisleben, den 6. Januar 1861. O

und Vorkenntnisse sind zu diesem Unterricht nicht erforderlich. Der Cursus dauert e9 Monate. Das Honorar beträgt pro Woche 2 Sgr. und wird für 3 Monate entriehtet. Als wo rn r
Jeder Theilnehmer erhält wöchentlich einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr. Emilie Landm i hierdurch

Octav Format, franco zügesandt. Friedrich Beil ann, deDawit sich aber Jedermann von der Vortrefflichkeit dieser Lehrmethode vorher Großgoddula und Enge t
überzeugen Kkann, so sind wir gern bereit den ersten Unterrichtsbrief nach allen en Januar 1861 w b M

Orten gratis ünd francgo zu übersenden, e esMeldungen ete. wolle man franco gelangen lassen an die Todes Anzeige.
Selbstverlags Expedition der Sprech und Schreibschule

für englische und französische Sprache
Berlin, Alexandrinenstr. 108,

Heute Nachmittags 5 Uhr wurde unſer eine da
ziges, innigſt geliebtes Kind Adolph, in wel
chem wir einen Erſatz für unſern vor 9 Jahn M

v

Bockve

h

h t w. ren heimgegangenen Sohn erblickten, nach kur Serkauf. Dresdener Malzſirop à Fl. 2 Für zem Krankenlager in einem Alter von 5 Jah S
Den 1. Februar d. J. beginnt der Verk Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr ren 8 Monaten durch den Tod uns entriſſen. evon Jährüngsbscken n detge See n empfehlen. Zit haben bei Je ſhmerzliche Nachricht widmen ihren

d rei ältere Thiere werden jeder Zeit abgelaſſen. O. Haxring, Brüderſtraße 16. ſele Teceehn Bekannten mit der Bitte um

g. a ille TheilnahmeSulpforte, Station Köſen Ein eleganter Tafelſchlitten ſteht zum Ver die tief betrübten Eltern
9 an der Thüringer Eiſenbahn kauf bei Guſtav Maenecke, Lackirer. Hekonomie Jnſpector Hickethier und Frau

C. W. Jaeger, Oberamtmann. Zörbig, den 8. Januar 1861. Nebra, den 6. Januar 1861.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.e



T n e

wo r

Sein Rathſchluß Mir übergeben hat!

Beilage zu. 7. der Halliſchen Zeit
Halle, Mittwoch

ung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
den 9. Januar 1861

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Januar. Ein Extrablatt des heutigen Staats

Anzeigers“ enthält folgende Proklamation:

An Mein Volk!
König Friedrich Wilhelm der Vierte ruht in Gott. Er iſt erlöſt

von den ſchweren Leiden, die Er mit frommer Ergebung trug. Unſere
Thränen, die in gerechter Trauer fließen, wolle der Herr in Gnaden
trocknen des Entſchlafenen geſegnetes Andenken wird in Meinem, in
Euren Herzen nicht erlöſchen

Niemals hat eines Königs Herz treuer für ſeines Volkes Wohl
geſchlagen. Der Geiſt, in welchem Unſeres Hochſeligen Vaters Ma
jeſtät, der Heldenkönig ſo nannte ihn der nun heimgegangene Kö
nigliche Sohn nach den Jahren des Unheils ſein Volk wieder auf
richtete und zu den Kämpfen ſtählte, an welchen Mein verklärter
Bruder hochherzig Theil nahm, war König Friedrich Wilhelm dem
Vierten ein heiliges Erbtheil, welches Er treu zu pflegen wußte. Ueber
all gewährte Er edlen Kräften Anregung und förderte deren Entfal
tung. Mit freier Königlicher Hand gab Er dem Lande IJnſtitutionen,
in deren Ausbau ſich die Hoffnungen deſſelben erfüllen ſollten. Mit
treuem Eifer war Er bemüht, dem geſammten deutſchen Vaterlande
höhere Ehre und feſtere Einigung zu gewinnen. Als eine unheilvolle
Bewegung der Geiſter alle Grundlagen des Rechts erſchüttert hatte,
wußte Meines in Gott ruhenden Bruders Majeſtät die Verwirrung

Ueber die bei der Beiſetzung der Leiche des hochſeligen
Königs Majeſtät ſtattgehabten Feierlichkeiten geht der
„Spen. Ztg.“ aus Potsdam vom 7.
Am geſtrigen
tesdienſt gehalten Alles eilte zu Gottes Altären,
Gebeten die letzte Spende frommer, treuer Verehrung für Se. Maj.

nigin Auguſte und die
und Prinzeſſinnen des k.
kolaus und die anweſenden fremden Fürſtlichkeiten, die Hofchargen und

von England Viscount Sidney, und viele
Die Feier celebrirte der Ober

Snethlage. Die Umgebungendes Schloſſes Sansſouci boten einen ſehr bewegten Anblick. Jmmer

um noch einmal den dahingeſchiede
Pforten hielten lange Reihen von

ſtill, die
den äußern Zeichen der Trauer zu erkennen. Nach Beendigung des
Gottesdienſtes in der Friedenskirche wurden darin die Vorbereitungen
zur Aufnahme des königl. Sarkophages getroffen. Vor dem Altare
erhebt ſich der königliche Katafalk an derſelben Stelle, wo ſpäter des
hochſeligen Königs Majeſtät in der zu erbauenden Gruft ruhen wird.
Drei Stufen führen zu demſelben er iſt von hohen Cypreſſen umge
ben, zwiſchen denen die Candelaber mi Hunderten von Wachszu enden, durch eine neue politiſche Schöpfung die unterbrochene Ent

wickelung herzuſtellen und ihrem Fortgange feſte Bahnen anzuweiſen.

Dem Könige der ſo Großes zu begründen wußte, deſſen unver-
geßliches Wort: „IJch und Mein Haus, wir wollen dem Herrn die
nen auch Meine Seele erfüllt, gebührt ein hervorragender Platz in
der glorreichen Reihe der Monarchen welchen Preußen ſeine Größe
verdankt, welche es zum Träger des deutſchen Geiſtes machten.

Dies hohe Vermächtniß Meiner Ahnen, welches ſie in unabläſſt
ger Sorge, mit ihrer beſten Kraft, mit Einſetzung ihres Lebens ge
gründet und gemehrt haben will Jch getreulich wahren. Mit Stolz
ſehe Jch Mich von einem ſo treuen und tapferen Volke von einem
ſo ruhmreichen Heere umgeben. Meine Hand ſoll das Wohl und das
Recht Aller in allen Schichten der Bevölkerung hüten, ſie ſoll ſchützend
und fördernd über dieſem reichen Leben walten

mit vielenkerzen ſtrahlen die ganze Kirche iſt mit Draperien von ſchwarzen
Stoffen behängt. Die Fenſter ſind damit verhüllt, die Kirchenſitze und
der Fußboden mit ſchwarzem Tuche belegt. Vor dem Katafalke ſind
Fauteuils für die k. Familie mit ſchwarzen Bezügen aufgeſtellt. Die
ganze Einrichtung, zu der gegen 4009 Ellen ſchwarzer Stoffe verwen
det wurden, iſt feierlich ernſt und erhaben. Auch die Sacriſtei der
Kirche iſt mit ſchwarzem Tuche ausgeſchlagen, in ihrer Mitte eine we
nig erhöhete Eſtrade, welche den k. Sarg einſtweilen aufzunehmen be
ſtimmt iſt. Das Atrium vor der Friedenskirche; worin die Statue des
ſegnenden Chriſtus, nach Thorwaldſen, ſteht und durch welches der k.
Sarg in die Kirche getragen und der DTrauerConduct eintreten wird,
iſt bis zu den einſchließenden Colonaden, durch einen Ueberbau erhöht
und mit dem Aufgange ebenfalls mit ſchwarzem Tuche belegt, die
Mauer, die den Marlygarten von Sansſouci ſcheidet, nahe am Predi

Um für den k. Leichenconduct den nöthigen
die Friedenskirche zu gewinnen. Auf dem

Sansſouci bis zur Kirche ſind grüne Tannen
zweige, nach alter Sitte geſtreut. Vor den Häuſern

von denen der Trauerzug geſehen werden kann,Es iſt Preußens Beſtimmung nicht, dem Genuß der erworbenen
Güter zu leben. In der Anſpannung ſeiner geiſtigen und ſittlichen
Kräfte in dem Ernſt und der Aufrichtigkeit ſeiner religiöſen Geſin
nung, in der Vereinigung von Gehorſam und Freiheit in der Star
kung ſeiner Wehrkraft liegen die Bedingungen ſeiner Macht nur ſo
vermag es ſeinen Rang unter den Staaten Europas zu behaupten

Jch halte feſt an den Traditionen Meines Hauſes, wenn Jch den
vaterländiſchen Geiſt Meines Volkes zu heben und zu ſtärken Mir
vorſetze. Jch will das Recht des Staats nach ſeiner geſchichtlichen Be
deutung befeſtigen und ausbauen und die Jnſtitutionen, welche König
Friedrich Wilhelm der Vierte ins Leben gerufen hat, aufrecht erhal
ten. Treu dem Eide, mit welchem Jch die Regentſchaft übernahm,
werde Jch die Verfaſſung und die Geſetze des Königreiches ſchirmen.
Möge es Mir unter Gottes gnädigem Beiſtand gelingen, Preußen zu
neuen Ehren zu führen!

Meine Pflichten für Preußen fallen mit meinen Pflichten für
Deutſchland zuſammen. Als deutſchem Fürſten liegt Mir ob Preu
ßen in derjenigen Stellung zu kräftigen, welche es vermöge ſeiner
ruhmvollen Geſchichte, ſeiner entwickelten Heeres Organiſation unter
den deutſchen Staaten zum Heile Aller einnehmen muß.

Das Vertrauen auf die Ruhe Europas iſt erſchüttert Jch werde
Mich bemühen die Segnüngen des Friedens zu erhalten. Dennoch
können Gefahren für Preußen und Deutſchland heraufziehen. Möge
dann jener Gott vertrauende Muth, welcher Preußen in ſeinen großen
Zeiten beſeelte, ſich an Mir und Meinem Volke bewähren und daſſelbe

Mir auf Meinen Wegen in Treue, Gehorſam und Ausdauer feſt zur
Seite ſtehen! Möge Gottes Segen auf den Aufgaben ruhen, welche

Berlin, am 7. Januar 1861

Wälhelm.

von ihnen, von den Häuſern und in der Stadt, wehen überall Trauer

Haltung
Liebe und Verehrung für den dahin geſchiedenen k. H

zur Allee nachdem grünen Gitter ein Spalier, die rechte Seite des Weges war dem
Publikum freigegeben Zunächſt an Sansſouci ſtand das 1. Garde
Regiment daran ſchloſſen ſich das Garde Jäger Bat. und die übrige
Infanterie bis zum Palais des Ober Hofmarſchalls Grafen v. Keller
dann folgte die Cavallerie, zuerſt die Gardes du Corps darauf die
GardeHuſaren, die Garde Ulanen, die DHragoner und Küraſſtere. Die
Artillerie mit 16 Geſchützen ſtand vom Obelisk bis zum Portale von
Sansſouci. Die Truppen waren in der Paradeuniform, trugen dar
über jedoch die Mäntel, die Gardes du Corps hatten die gelben Kü
raſſe angelegt, von den Helmen der Offiziere wallten Trauerflöre
auch die Fahnen Standarten, Trommeln und Drompeten waren um
flort. Die Feier des Leichenbegängniſſes wurde genau nach dem
Reglement vom 3. Januar d. J. ausgeführt, nur hatten JJ. MM.
die regierende Königin und die KöniginWittwe, die k. Prinzeſſinnen
und die Damen der Hofſtaaten dem Leichenconduct ſich nicht angeſchloſ
ſen ſondern wegen der ſtrengen Kälte vom Schloſſe Sansſouci in
Wagen nach der Friedenskirche ſich begeben. Nach den Trauerfeierlich
keiten in der Chambre ardente vor dem königlichen Sarge ſetzte der
impöſante Zug, die vorgeſchriebene Ordnung innehaltend, um 11
Uhr ſich in Bewegung. Voran die Truppen im Trauermarſch



„Was
Auf dem

mit dem ſchwarzen Leichentuche belegten k. Leichenwagen, deſſen Zipfel
vier Ritter des ſchwarzen AdlerOrdens trugen, ſtand der k. Sarkophag
mit einer Bekleidung von ſchwarzem Sammet. Um ihn wand ſich ein
goldener Lorbeerkranz, die k. Jnſignien in Gold ausgeführt und gol

unter dem Lauten der Glocken und Klängen des Chorals
Gott thut, das iſt wohlgethan dann der Leichenconduct.

dene Griffe ſchmückten denſelben. Der k. Sarkophag war mit einem
ſchwarzen Behange bedeckt auf demſelben lag ein goldener Ritterhelm
und eine goldene Rüſtung. Neben dem Sarkophag ſtanden zwei k.
Flügel Adjutanten. Ueber dem k. Sarge wurde der Baldachin von
12 General Majors, die Cordons deſſelben von 4 General Lieute
nants getragen. Das Aeußere des Baldachins war von ſchwarzer,
das Jnnere von weißer Seide, an jeder der vier Seiten befanden ſich
fünf Felder mit dem ſchwarzem Adler. Die acht Rappen vor dem kö-
niglichen Leichenwagen welche Stabsoffiziere führten, waren mit
ſchwarzſammetenen Decken behängt, in denen auf jeder Seite der
ſchwarze Adler im weißen Felde geſtickt war. Die Reichsinſignien
das Kurſchwert, der Kurhut, die Ordenskette, das Reichsinſiegel, das
Reichsſchwert, der Reichsapfel, das Reichsſcepter und die k. Krone
wurden dem k. Leichenwagen von dem Staatsminiſterium und dem
Fürſten Radziwill vorangetragen) unmittelbar nach demſelben folgte
der General Feld marſchall v. Wrangel mit dem Reichspanier das im
gelben Felde den ſchwarzen Adler entfaltete. Dann kamen Se Maje
ſtät der König Wilhelm, neben ihm Se. Majeſtät der König von
Hannover und Se. k. H. der Prinz Karl, darauf JJ. kk. HH. der
Kronprinz und die königl. Prinzen, der Großfürſt Nicolaus von Ruß
land der Erzherzog Max von Oeſterreich und die theilnehmenden frem
den fürſtlichen Herrſchaften. Se Maj. der König und die k. Prinzen
waren ſichtlich tief bewegt und ergriffen. Gegen 1 Uhr langte der Zug
(an dem auch auf beſondere Einladung Sr. Maj. des Königs die hier
anweſende Deputation der Salzwirker-Brüderſchaft im Thale zu Halle
theilnahm) bei der Friedenskirche an, der k. Sarg wurde von der Geiſt
lichkeit empfangen und von 12 Oberſten auf den Katafalk vor dem
Altar der Kirche getragen. Dann begannen die Exequien nach der
Agende. Der Domchor führte mehrere Traäuer-Pſalmodien aus, der
Hofprediger Heim hielt die Trauer Gebete und ſprach den letzten Se
gen über die k. Hülle Während deſſelben gaben die Artillerie und
das Militär die Trauerſaloen um 12 Uhr und zwar wurden von
der Artillerie 104 Kanonenſchüſſe, von den Truppen 3 Salven abge
feuert. Unter ihrem Donner verließen Se Maj. der König, die Al
lerhöchſten und Höchſten Perſonen und die Trauer Verſammlung die
Friedenskirche. Eine dichtgedrängte Volksmenge wohnte dem Trauer
zuge entblößten Hauptes bei.

Eine am 21. v. Mts. ergangene Generalverfügung des Handels
miniſters verkündet den Erlaß eines neuen Reglements zum Poſt
geſetze. Das bisher beſtandene Reglement vom 27. Mai 1856 iſt re
vidirt worden und an deſſen Stelle ein neues, vom I. Januar 1861
ab geltendes getreten. Die Beſtimmungen des Reglements für den
Poſtvereinsverkehr und theilweiſe auch des Poſtvereinsvertrages vom
18. Auguſt ſind mit den Beſtimmungen des neuen preußiſchen Regle
ments dergeſtalt verſchmolzen worden daß der von der Verſendung
der Briefe, Gelder und Güter handelnde erſte Abſchnitt ſich ſowohl
auf den preußiſchen internen als auch auf den Vereins Poſtverkehr erſtreckt.

Das neue Reglement zerfällt in vier Abſchnitte 1) von der Verſendung der
Briefe Gelder und Güter 2) der Staffettenbeförderung 3) der Perſonenbeförderung
auf den ordentlichen Poſten 4) Extrapoſt und Courierbeförderung. Als beſonders
beachtenswerthe Punkte ſind hervorzuheben Das Gewicht der Sendungen in Brief
oder ähnlicher Form ſoll in der Regel ein halbes Pfund nicht überſteigen. Dieſer Ge
wichtsſatz (15 Loth) iſt überall an die Stelle des bisherigen Gewichtsſatzes von 16
Loth getreten. Bei Sendungen von bedeutenderem Werthe desgleichen bei Geldſen
dungen iſt eine, nur in Wachspapier beſtehende Verpackung nicht als ausreichend zu
erachten. Die Anforderungen in Betreff der Verpackung friſcher Weintrauben ſind
modiſizirt. Zu den von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen Gegenſtänden ſind Pho
togen und gefettete Wolle getreten. Sendüngen mit flüſſiger Hefe und Möoſt nach
andern Bezirken des deutſchen Poſtvereins dürfen nicht angenommen werden. Die
Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit der Verſendung unter Kreuz oder Streifband

Fortan iſt hierbei nicht mehr der Jnhaben eine prinzipielle Umgeſtältüng erfahren.
halt, ſondern die Art der Herſtellung des zu verſendenden Gegenſtandes maßgebend. Es
kommt für die Folge alſo nicht mehr darauf an ob die Sendung einen Katalog,
Proſpekt, Preiscourant, Circular u. ſ. w. ſenthalte, ob der Jnhalt ein allgemeineres
Intereſſe gewäh e oder für einen größeren Leſerkreis beſtimmt ſei u. ſ. w. ſondern
es dürfen alle gedruckten lithogra ſhirten, metallographirten oder ſonſt auf mechani
ſchem Wege hergeſtellten zur Beförderung init der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände
mit alleiniger Ausnahme der mittelſt Copirmaſchine oder Durchdrucks hergeſtellten Schrift
ſtücke, ſo wie der gebundenen Bücher in Zukunft ohne Unterſchied des Jnhaltes un
ter Band gegen die ermäßigte Taxe befördert werden ſo daß beiſpielsweiſe auch ge
druckte, lithographirte oder metallögraphirte Einladungen zu Familienfeſten Viſiten
karken Etiquets, Empfehlungebrieſe, Zeichnungen Karten Photographien u. ſ. w.
künftig unter Band abgeſandt werden können. Der Frankirungszwang für rekomman
dirte Briefe im Poſtvereinsverkehre iſt aufgehoben die Befugniß des Abſenders, bei
rekommandirten Sendungen einen Rückſchein zu verlangen iſt auf Fahrpoſtſendungen
jeder Art ausgedehnt worden. Der Maximalbetrag der baaren Einzahlungen nach
andern Bezirken des Poſtoereins iſt auf 5) Thlr. erhöht worden. Für die im preu
Hiſchen Poſtbezirke aufgegebenen nach demſelben beſtimmten Briefe mit baaren Ein
zahlungen iſt die Gebühr von 1 Sgr. für je 5 Thlr. einſchließlich zu erheben.
Gebühren für Poſtvorſchüſſe (Procuragebühren) betragen fortan Sgr. für jeden
Thaler oder Theil deſſelben mit dem Minimum von 1 Sgr. ſo daß Poſtvorſchüſſe
unter 5 Sgr. fortan nicht mehr gebührenfret ſind. Transportauslagen und auf Sen
dungen haftende Speſen ſind auch zu einem höhern Betrage als 50 Thlr. zuläſſig.
Das Beſtellgeld. für Stadtbriefe, wenn deren 100 Stück und darüber von einem Ab
ſender mit einem Male frankirt aufgeliefert werden iſt unter der Bedingung der Mar
kenfrancatür von 4 Pf. auf 4 Pf. ermäßigt. Das Landbrief Beſtellgeld. für re
kommandirte Briefe und baare Einzahlungen bis 1. Thlr. iſt auf den einfachen Satz
ermäßigt, die Rekommandationsgebühr aus dem Orte nach dem Landbezirke von 2 auf
1 Sgr. Mit dem Reglement hat das Generalpoſtamt unterm 21. v. Mts. eine
Berichtigung der Poſtdienſtinſtruktivn der Dienſtinſtruktion für Poſtexpediteure und
der Dienſtinſtruktionen für die Poſtunterbeamten erlaſſen.

Es iſt bereits erwähnt worden daß der Magiſtrat in Ueberein
ſtimmung mit einem früheren Beſchluß der Stadtverordneten Verſamm

Die
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lung an den Miniſter des Jnnern das Geſuch gerichtet habe, ihm zur
Wahrung des ſtädtiſchen Jntereſſes diejenigen Reſultate mittheilen zu

wollen, welche die beim Polizei Präſidium gegenwärtig niedergeſetzte
Unterſuchungs Commiſſion in Bezug auf beſtimmte näher ſpecialiſirte
ſtädtiſche Verwaltungspunkte etwa erzielen möchte. Wie das „Komm.
Blatt“ erfährt, hat der Miniſter bereits geantwortet und die Zuſiche
rung ertheilt daß er, ſofern eine Verletzung des ſtädtiſchen Intereſſes
ſich herausſtellen ſollte, der ſtädtiſchen Verwaltung die genauere Jn
formation nicht vorenthalten werde.

Heſterreich. Wie die „Süddeutſche Ztg.“ mittheilt, iſt ihr aus
Deutſch Oeſterreich die Mittheilung zugegangen daß eine Partei
ſich zu organiſiren im Begriff ſei, deren Programm in folgenden Sä
tzen ausgedrückt wird

1) Vereinigung der zum Deutſchen Bunde gehörigen Länder Oeſterreichs zu Einem
organiſchen Staatskörper mit Geſammtlandtag vor allem um hierdurch dem König
reiche Ungarn die Wage zu halten. 2) Jnniger Anſchluß dieſes Staats Deutſch
Oeſterreich an das übrige Deutſchland ſo daß derſelbe einen integrirenden Lheil
Deutſchlands ebenſo wie alle andern deutſchen Bundesſtaaten bildet, ohne eine Son
derſtellung, daher namentlich auch ſofortige Anerkennung und Vollziehung des Art. 16
der Bundesakte in demſelben Verbindung Deutſch Oeſterreichs mit dem geiſtigen und
materiellen Leben Deutſchlands. 3) Mitwirkung zur Schaffung einer beſſern Central
gewalt Deutſchlands wobei von vornherein jede Prätenſion, daß Oeſterreich in irgend
einer Weiſe eine bevorzugte Stellung hierbei erhalte, ausgeſchloſſen Deutſch Oeſter
de eesr wie jedes andere Bundesland der Centralgewalt untergeordnet wer

en ſolle.
Der Einſender der Mittheilung fügt hinzu: Wir glauben daß

dieſe Beſtrebungen in Deutſchland, namentlich Süddeutſchland mit
Freuden werden begrüßt werden und daß die Wendung DeutſchOeſter
reichs zu Deutſchland hin der einzige Weg iſt, uns aus der jetzigen
troſtloſen Lage zu erretten.“

Schweiz
Aus Bern vom 4. Jan. wird dem „Schwäb. Merkur telegra

phirt: Napoleon ſprach beim Neujahrsempfange zu Kern: „Jch
hoffe, daß wir ein beſſeres Jahr haben werden. Es walteten Mißver
ſtändniſſe. Viele Dinge wurden ſchlecht interpretirt. Niemand hat
größeres Jntereſſe an Erhaltung ſchweizeriſcher Neutralität als Frank
reich. Zwiſchen Nachbarn muß man in guten Beziehungen zu leben
trachten.“ Kern antwortete: „IJch wäre glücklich zu ſehen, daß die
alten freundſchaftlichen Beziehungen im Jntereſſe beider Länder wieder
hergeſtellt werden könnten. Die ganze Schweiz ſetzt den größten Werth
darauf, die Jntereſſen ihrer Neutralität zu wahren

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der in Reggio erſcheinende „Freund der Freiheit enthält folgen

des, an die Jtaliener Neapels“ gerichtetes Schreiben Garibaldi's
„Gott weiß welchen Verdruß mir die Entfernung von Euch bereitete. Meine

Sendung war jedoch erfullt und ich mußte wenn auch mit gebröchenem Herzen, ſchei
den. Jetzt vermehrt. Jhr mit Eueren Klagen meinen Schmerz und verlängt, daß ich
zu Euch zurückkehre. Ich kann es nicht, meine Freunde, weil ich mir ſelbſt gelobt,
durch meine Gegenwart Eurem Glücke und Eurer Wohlfahrt, der Jhr unter dem
Scepter des KöntgsEhrenmann entgegengeht, kein Hinderniß zu bereiten. Seid aber
überzeugt daß wenn meine Aufgabe in der Befreiung der italieniſchen Völker aus
Sklaverei und Tyrannet vbeſteht, ich ſie mit Eueren Kräften und Euerem Muthe voll
bracht habe. Ja Jhr ſeid frei und meine Gegenwart unter Euch bringt Euch keinen
Vortheil, würde vielmehr nur die Beſſerung verzögern. Jhr ſeid noch glücklicher als
die anderen denn noch ſchmachten Jtaliener in der Sklaverei. Warum beunruhigt
Jhr Euch Warum ruft Jhr mich ohne Noth zurück Gönnet meinem Geiſt und
Körper einige Monat Ruhe da doch andere Mühſeligkeiten, andere Arbeiten und Lei
den mich erwarten. Aber alles das iſt nichts. Es handelt ſich um Italien und
ihm gehört mein Leben. Rom und Venedig erwarten meine Hülfe, ſie ge
hören auch zu Jtalien, ihre Bewohner ſind unſere Brüder und ſie ſeufzen noch unter
der harten Sklaverei Oeſterreichs und des Laſſet mich die nöthigen Kräfte für den
drohenden Sturm ſammeln. Hört Jhr den Löwen brüllen Sein Gebrüll iſt Wuth,
weil er weiß daß ſeinem Stolze Gefahr droht. Er fürchtet dieſen Arm, den Gott
ſo mächtig gemacht daß er rohen Stolz niederſchlage. Sehet Jhr die Abkömmlinge
der alten Römer Das Blut ihrer Ahnen fließt noch in ihren Adern aber ſie liegen
im Kothe unter der Wucht ihrer Unterdrücker. Sie bedürfen der Hand die ihnen
hilft aufzuſtehen und ihren Stolz wiederzugewinnen und dieſe Hand braucht Ruhe
für die ihr noch nöthige Kraft. Deshalb müſſen Vernunft und Bruderliebe der Liebe
die Jhr für mich hegt; nachſtehen. In vier Monaten bin ich bei Euch dann muß
ſich aber Eure Liebe zu mir bewähren. Wenn Jhr mich, was ich nicht bezweifle,
wirklich liebt, ſo folgt mir, meine Lieben wenn wir zuſammen unſere Brüder in Rom
und dem ſchönen Venedig befreien. So vereint und befriedigt werden wir Jtalien
einig und unabhängig unter dem Scepter des KönigEhrenmanns Victor Emanuel her
ſtellen. Lebet wohl! Ende März umarmen wir uns. Garibaldi.““

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 27. Hecbhr. Die „Nordiſche Biene“ beſpricht

in einem Leitartikel die franzöſiſche Broſchüre über den Verkauf Ve
netiens und erklärt ſich mit dem Vorſchlägen des Verfaſſers voll

kommen einverſtanden. Sie appellirt ſogar an Deutſchland „das
ihrem Herzen theuer iſt „das Vaterland der Denker, Luthers und
Kant's daß es ſich dem Verkauf Venetiens nicht widerſetzen ſoll.

Wie dem „Nord aus Petersburg geſchrieben wird, ſteht das
kaiſerliche Manifeſt, welches die Abſchaffung der Leibeigenſchaft dekreti
ren wird, definitiv bis ſpäteſtens zum 3. März zu erwarten. Es ſoll
auch die Rede davon ſein, die auf unbeſtimmten Urlaub entlaſſenen
Soldaten unter die Fahnen zu rufen, um zur Zeit der Promulgirung
dieſes wichtigen Dekrets überall eine genügende Truppenmacht zur Ver
fügung zu haben, welche die Ordnung aufrecht erhalten und etwaigen
Komplikationen vorbeugen könne. Indeſſen ſtoße dieſer letzte Plan
wegen der enormen Ausgaben, die damit verbunden, auf Schwierigkeiten

Prinz Wilhelm von Baden hat von dem Kaiſer Alexander
die nachgeſuchte Erlaubniß erhalten, an einer Expedition der ruſſiſchen
Armee im Kaukaſus ſich betheiligen zu dürfen und die Reiſe dahin
am 12. December angetreten begleitet von dem kaiſ. Adjutanten Ge
neral Major Willamow, welcher dem Prinzen für die ganze Dauer
ſeiner Abweſenheit beigegeben iſt. Die Abweſenheit Sr. Hoh. wird ſich
vorausſichtlich bis zum März oder April erſtrecken.
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Vermiſchtes.
Aus dem deutſchen Nekrologe des Jahres 1860 nennen

wir von den Namen der fürſtlichen Häuſer die Kaiſerin Mutter von
Rußland 4. Nov. den Großherzog Georg von Mecklenburg Stre
litz E. 6. Sept. den Fürſten Georg Wilhelm von Schaumburg Lippe.

Nov. und den auch als Reiſender und Naturforſcher bekann
ten Herzog Paul von Württemberg 25. Nov.); von den Staats
männern des Kriegs und Friedens Amtes: die Staatsminiſter v Bruck
in Wien 22. April), v. Schlayer in Stuttgart 3. Jan.), Frhr.
v. Giſe in München 4. Oct.), den Bisthums-Verweſer v. Weſſen
berg in Conſtanz 9. Auguſt),

Sept. Geh. Cabineksrath v. Niebuhr 1. Auguſt)
Gelehrten und Künſtlern E. M. Arndt 29. Jan. Frhrn. v. Bun
ſen 28. Nov. F. C. Dahlmann 5. Dec.), den Theologen Baur
in Tübingen 2. Dec.), den Philoſophen Arth. Schopenhauer in
Frankfurt 21. Sept.25. Aug. den Landwirthſchafts- Lehrer Hofrath F. G. Schulze zu
Jena 3. Juli), den großdeutſchen Paſtor Jürgens 2. Decbr.),
Ludwig Rellſtab in Berlin 27. Nov. den Lieder Componiſten Sil
cher in Tübingen 26. Auguſt).

Mr. John Petherick, dermalen Britiſcher Conſul in Char
tum, befindet ſich gegenwärtig in London nachdem er funfzehn Jahre
im Jnnern Afrika's gelebt hatte und weiter als irgend ein anderer
Europäer in ſüdweſtlicher
nach dem Jnnern des Continents vorgedrungen war Er ſchickt ſich,
im Auftrage der geographiſchen Geſellſchaft, eben an, um von Char
tum aus im nächſten Frühjahr gerade gegen Süden vorzudringen, und
hofft dann, mit Capitän Speke, einem andern unternehmenden Reiſen
den, zuſammen zu treffen, der von Zanzibar aufbrechen will, um auf
dieſem Wege den vor Kurzem entdeckten See zu erreichen, den man
jetzt für die Quelle des Nils hält.

Staatsrath Jaup in Darmſtadt
von

den Philologen Prof. Lobek in Königsberg

den Geſammtbezirk der daſigen

tenberg als Steueraufſeher nach Torgau.

Richtung von den Ufern des weißen Nils

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Nummern 51 und 52 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 51.) Eine Bekanntmachung des Oberpräſidenten die Abtrennung eines

Theils des dem katholiſchen Miſſtonspfarrer zu Eisleben überwieſenen Miſſtonsbezirks
(Zörnitz, Fienſtedt Gorsleben Gödewitz Pfützthal, Salzmünde Schochwitz, Wills,
Zuillſching, Benkendorf, Räther, Krimpe, Zappendorf, Müllerdorf Höhnſtedt,
Eöllme, Bennſtedt Vitzenbürg Eisdorf, Langenbogen und Köchſtedt) und die Zu
theilung deſſelben an die katholiſche Pfarre in Hälle betreffend. Eine Bekanntmachung
der Königl. Regierung, betreffend die Jnſtruetton über das Verfahren bei der Pru
fung und Stempelung der Alkoholometer und Thermömeter, ſowohl einzeln als in
Verbindung miteinander. Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung wonach die
Formulare zu den Geburts und Sterbeliſten in Militär Erſatz Angelegenheiten von
jetzt ab von den Landräthen unentgeltlich zu beziehen ſind. Eine Bekanntmachung
des ProvinzialSteuerDirectors, die Waaren Controle im Binnenlande betreffend.
(Nr. 52.) Einen Extract aus der 15. Rechnung der Hauptkaſſe der Magdeburgiſchen
Land Feuer Societät vom 1. Januar bis ult. December 1859 Einnahme 300,352
Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., Ausgabe 227,121 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., Beſtand 73,230 Thlr.
29 Sgr. 5 Pf.

Perſonal Chronik. Seine Königliche Hoheit der PrinzRegent haben mit
telſt Allerhöchſter Ordre vom 14. December v. J. geruhet, dem JntendanturSecretär
Berlin den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. Der bisherige Appellations
gerichts Auscultator Ritter zu Merſeburg iſt zum Referendarius bei der Königlichen
Regierung zu Merſeburg ernannt worden. Der bisherige Königliche Forſtaufſeher
Voigt zu Eckartsberga iſt als Pfortaſcher Förſter in Köſen angeſtellt worden. Dem
Bürgermeiſter Meuche zu Bitterfeld iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für

Königlichen Kreisgerichts Commiſſtonen commiſſariſch

Durch den Tod des Pfarrers Engelbrecht an der Kreuz
kirche zu Suhl iſt die von demſelben verwaltete Stelle vacant geworden. Sie ſteht
unter Königlichem Patronate. Zu der erledigten Oberpfarrſtelle zu Tennſtedt, in der
Diöces Sundhauſen, iſt der bisherige Paſtor in Henſchleben, Ernſt Friedrich Fleiſch
hauer, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu

übertragen worden.

Henſchleben iſt Privat Patronats.

D. Die öſterreichiſchen Zehnkreuzerſcheine zeigen zwei nackte Ge
nien. Die Wiener meinen, das ſolle eine Anſpielung auf den entblöß
ten Zuſtand der öſterreichiſchen Finanzen ſein.

Mannheim, d. 3. Januar. Jn dem benachbarten Lud
wigshafen wurde, der „Bd. Losztg. zufolge, der muthmaßliche
Mörder Poinſot's, des Präſit enten des pariſer Gerichtshofes, vom
Polizei Commiſſar Bär feſtgenommen und, da noch kein Gefängniß in
Ludwigshafen vorhanden nach Speier abgeführt. Die franzöſiſchen
Behörden wurden ſchleunigſt davon unterrichtet; ſie ſandten einen
Beamten mit der Photographie des Mörders, welche dem Verhaſteten
vollſtändig ähnlich iſt. Jn der erſten Nacht, da der Gefangene in
dem Brückenwachtraum untergebracht war, hatte er den Verſuch ge
macht ſich zu erhängen die Wachmannſchaft verhinderte ihn aber noch
zu rechter Zeit daran. Dagegen wußte er ſich der
er nach Ausſage mehrerer Perſonen bei ſich hatte, in derſelben Nacht
zu entledigen man hat ſolche noch nicht auffinden können.
Fenſter des Raumes nach dem Rhein führt, ſo wäre möglich, daß er
ſte dort hineingeworfen hätte, in welchem Fall ihre Auffindung aller
dings kaum möglich wäre zumal der Rhein ſeit einigen Tagen ſehr
raſch geſtiegen iſt. Man iſt ſehr geſpannt auf den weiteren Ve lauf
dieſgr Angelegenheit.

Ratingen, d. 3. Januar. Geſtern ereignete ſich in dem
benachbarten Cromford ein beklagenswerther Fall. Der Bürgermeiſter
B. ſteht im Begriff, mit ſeinem Kalkſteinbruch Verwalter A. G. auf
die Jagd zu gehen. Erſterer hat neue Handſchuhe angezogen und

ob ſich's mit denſelben auch gut akdrücken läßt.
den in der Stube ſtewill verſuchen, Jndemſelben Augenblicke geht der Verwalter auf

Goldſtücke, welche

Da ein

henden Siſch zu, um die darauf ſich befindende Flaſche, die mit auf
die Jagd genommen werden ſoll, einzuſtecken da auch fällt der Schuß
und durch denſelben gerade in die Bruſt getroffen, ſinkt der Verwal
ter A. G. todt zu Boden. Am Tage vorher ſoll Jemand anders
das Gewehr auf der Jagd gebraucht haben. Der Getödtete hinterläßt
Frau und drei Kinder. Alſo eine neue Warnung zu den vielen
früheren!

Napoleon. Blos das „Studium“ zweier Fragen Jtalien und
Ungarn, hat über 30 Millionen gekoſtet. Die
erſtern Frage hat indeſſen außer neuen 500 Millionen auch wohl noch
circa 50,000 Menſchenleben gekoſtet abgeſehen von allen Nebenausga
ben, bie ſich gar nicht berechnen laſſen. Her Kaiſer braucht immer

Als der koſtbarſte Student in Europa gilt der Kaiſer

„praktiſche Löſung der

mehr Geld. Vorab kann er mit dem jährlichen Tribut von 25 Millio
nen Franken, die Frankreich an ſeine Perſon zahlt, nicht mehr aus
kommen, er verlangt jährlich 40 Millionen Außerdem braucht er,
um die größern Geſchäfte in Gang zu bringen, auch neue 750 Millio-
nen die nächſtens geliehen werden ſollen. Wenn man dieſen „Stu
denten noch lange fort „ſtudiren läßt, könnte er, bis er für's
große Examen reif iſt, ein ordentlich Stück Welt aufbrauchen.

Jm Reſſort der Provinzial Steuerdirection iſt der Thorcontrolleur Kittel in
Torgau penſionirt. Der Hauptamts Controlleur Schmidt in Warnow zum Haupt
amts-Rendanten in Wittenberg befördert Verſetzt ſind der Grenzaufſeher Böleck e
von Loſenrade als Steueraufſeher nach Zeitz, der Thorcontrolleur Hilſcher von Wit

Ueber die Hannover Thüringiſche Eiſenbahn, wel
che von Göttingen durch das Eichsfeld über Mühlhauſen und Langen
ſalza geführt werden ſoll, theilt die Berl. Börſe. Ztg.“ mit: Die
Länge der ganzen Bahn iſt auf 1470 Meilen berechnet, wovon 2
auf hannöverſchem, 970 auf preußiſchem und 2 Meile auf gothai
ſchem Gebiete liegen würden. Die Geſammtkoſten dafür ſind auf
5,700,000 Thlr. veranſchlagt. Das preußiſche Handelsminiſterium
hatte bisher als Vorbedingung für ſeine Zuſtimmung die Forderung ge
ſtellt, die Richtung der Bahn ſtatt auf Gotha vielmehr auf Erfurt zu
nehmen oder doch Erfurt durch eine Zweigbahn in direkte Verbindung
mit der Bahn zu bringen. Nach vielen Vorverhandlungen iſt erſt in
allerneueſter Zeit der Handelsminiſter von dieſer Forderung abgegangen
und es haben daher erſt jetzt die Verhandlungen für die Aufbringung
des erforderlichen Kapitals, zu dem die hannöverſche wie die koburg
gothaiſche Regierung in ausgedehntem Maße beizuſteuern ſich erboten
haben begonnen werden können.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a.
Geprägtes Geld und Barren 76,708,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1,595,000

3) Wechſel Beſtände e 48,281,000ombard Beſtand 8,921,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 3,837,000

Paſſi v a.6) Banknoten im Umlauf 88,069,000 Thlr.7Depofiten e Kapitalien 21,848,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs a

den 31. December 1860.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Meven. Schmidt. Dechend. Woywod.

7,916,000
Berlin,

v. Lamprecht. Kühnemann.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Januar.
Stadt Zürſch. Die Hrrn. Kaufl. Teichmann u. Meyerheim a. Berlin Müller

Henäcker a. Oſterwieck. Hr. Rittergutsbeſ. v. Riebel a. Bromberg. Hr. Ger.
Aſſeſſor Prannick a. Weimar. Hr. Fabrik. Schobel a. Ottweiler. Hr. Müh
lenbeſ. Rühling a. Lommatſch.

Goldner Ring. Hr. Major a. D. v. Gieſen a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik.
Hr. Stud. v. Kükenberg a. Königsberg. Hr. Schulmei

Hr. Hüttenmſtr. Pfauen a. Jlſenburg. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Teller a. Lennep, Lucke

Gießmann a. Naumburg, Krei

Reuter a. Chemnitz
ſter Hänſelmann a. Wernigerode.
Dr. juc Ullemann a. Bamberg.
a. Berlin, Teiſt a. Mainz, Nolte a. Hannover,
kenmehyer a. Erfurt, Müller a. Halberſtadt.

Soldner Löwe. Hr. Jngen. Hennicke a. Berlin. è
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Steinmetz a. Leipzig, John a. Braunſchweig Lange
a. Stettin, Walter a. Plauen Gräfe a. Dresden Schmidt a. Frankfurt. Hr.
Partik. Berger a. Leipzig. Hr. Oekon. Voigt a. Gotha.

Stacit ambarg. Hr. Amim. Kettenbeil a Zſcheplin. Die Hrrn. Fabrik.
Bambach u. Eberhardt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gründner u. Kuntze a.
Leipzig, Moſer a. Berlin, Keßler a. Bernburg, Schmidt g. Stettin Naumann
a. Elberfeld. Hr. Stud. jur, Krauſe a. Jena

Hr. Jnſp. Mull a. Braun

Mentes Hötel, Hr. Rittergutsbeſ. v. Strohoffskh a. Poſen. Hr. Stug. theol.

Die engliſchen Blätter bringen abermals Beiſpiele des bor
nirten Fanatismus, der viele Geiſtliche der Hochkirche beſeelt und
bereits mehrfach zu ſkandalöſen Prozeſſen geführt.
zem einem Manne in
Taufe empfangen hatte. Der Pfarrer verweigerte ihm das chriſtliche
Begräbniß, ſo daß es ohne Gebet oder Geſang wie ein Selbſtmörder
bei Nacht eingeſcharrt werden mußte.
ſpiele, wo
Säuglings
Kinder nach dem Tode Kobolde werden und unter keiner Bedingung
in den Himmel kommen dürfen

In einem angrenzenden Kirche
ſich daſſelbe begeben hatte, ſagte der Paſtor der Mutter des
(zu ihrem Troſte wahrſcheinlich), daß alle ungetauften

So ſtarb vor Kur t
Elham ein ganz junges Kind, bevor es die

v. Hert a. Hamburg. Die Hrri. Kaufl. Fescg a. Berlin Simon a. Burg,
Keſtner a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Winkler a. Chemnitz

Mötel zur Eisenbaha, Hr. Dr. phil. Hallierda. Jena. Die Hrrn. Kaufl.
Emanuel a. Apolda, Sänger a. Bingen, Beuſch a. Sachteln Tillge a. Magde
burg. Hr. Prof. Havanurs m. Diener a. Lauſanne. Hr. Stad. Rübe a. Ber
lin Frau Hochbach m. Schweſter a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 835,23 Par. L. 335,37 Par. L. 885,81 Par e Pane
Dunſtdruck 0,16 Par. L. 0,59 Par, L. 0,87 Par. L. 0,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 41 rer 64 pCt. 82 Et. 62 pr.Luſtwärme 16,0 G. Rm. 8,2 G. Rm. 6,7 G. Br. 10,2 S R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da nach einer Anzeige der Ortsbehörden zu
Giebichenſtein und Cröllwitz die Saale
vom Ausfluſſe des Steinmühlengrabens bis zur
Eröllwitzer Fähre dergeſtalt zugefroren iſt, daß
ſie zum Schlittſchuhlaufen tragbar iſt, ſo habe
ich dem Fiſchermeiſter Köder und Genoſſen
in Giebichenſtein die Genehmigung zur Er
öffnung einer Eisbahn an der bezeichneten Stelle
ertheilt.

Halle, den 4. Januar 1861.
Der e Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Nietleben belegene und sub No.

123 des Hypothekenbucks eingetragene, den Er
ben der Wittwe Anttag Marie Juliane
Naue geborne Otte gehörige Hausgrundſtück
nebſt Stallgebäuden und übrigem Zubehör, ab
geſchätzt auf 662 2 13 6 ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation auf

den 17. Januar 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier, 2 Treppen
hoch im Zimmer No. 21, unter den im Ter
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
en vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter

in ler meiſtbietend verkauft werden.
Halle a/S. den 12. Novbr. 1860.

Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Brauhäuſerverkauf reſp. Verpachtung.
Die beiden in der Stadt Cöthen belegenen

herzoglichen Brauhäuſer, das ſogenannte Mit
telviertel- und Neuſtädter Brauhaus, ſollen
mit den dazu gehörigen Brunnen, Darren, Ge
räthſchaften und Utenſilien in dem auf

Montag den A. Februar 1861
früh 10 Uhr

im Dienſtlokale des herzoglichen Kreisſteueram
tes auf dem herzoglichen Schloſſe in Cöthen
anſtehenden öffentlichen Termine im Wege des
Meiſtgebotes zuſammen oder einzeln ver
kauft oder auf 12 Jahre verpachtet wer
den wozu wir Kauf und Pachtluſtige hier
durch einladen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind jedoch ſchon vorher gegen
Einſendung von 15 Copialien aus unſerer
Kanzlei zu beziehen.

Zur Sicherheit der Gebote ſind von den 3
Beſtbietenden 500 im Termine zu hinter
legen.

Die Uebergabe der Brauhäuſer erfolgt am
2. April 1861.

Deſſau, den 21. December 1860.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
(gez von Zerbſt.

Kapitalien von 8000, 4000, 2000, 1500,
1000 600, 450, 300 u. 200 Thaler ſind aus
zuleihen durch den Secretair Kleiſt Schmeer
ſtraße Nr. 16.

12 1500 Thlr. werden auf ganz ſichere
Hypothek zu leihen geſucht. Näheres Dachritz
gaſſe 14, parterre.

Jn meinem ceonceſſivnirten
Schreib Büreaun werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Con-
traete, Geſuche, Reklamationen e.
angefertigt. L. Booch,

Graſeweg Nr. 16.

Lehrlings-Offerte.
Ein junger Menſch, bereits zwei Jahr im

älterlichen Geſchäft thätig, wünſcht von Oſtern
d. J. ab, auch eher, in eine weitere Lehre in
ein frequentes Material-Geſchäft, mit
Engros verbunden zu treten.

Näheres bei F. Seyfarth in Franken-
hauſen in Thüringen

Ausverkauf
ſämmtlicher Negligéſtoffe, Shirtings, Piques, Rouleauxzeuge, Crinolinsund Corſettes zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, da wegen Geſchäfts
lokals hiermit gänzlich geräumt wird
Ausverkauf geſtellt bei

Auch ſind Sammet und Seidenhüte zum billigen
S. V. MCEB gr. Ulrichsſtr. 50.

Bernhard Thalacker, Kungt- und Handelsgärtner in Prfart.
Empfehle allen Blumenfreunden, Oeconomen und Landwirthen bei Bedarf an Samen und

Pflanzen
1) Meinen Catalog für 1861 über Gemüſe Feld, Gras und Blumenſamen, enthal

tend eine gedrängte Auswahl älterer und neuerer als gut anerkannter Artikel, nebſt den
diesjährigen Neuheiten, mit billigſter Preisnotirung.

2) Meinen Catalog für 1861 über Roſen, enthaltend eine ſchöne Auswahl von Tnée-,
Semperflorens,
Mosenm.

Noisettes-, Rourbons und reichblühenden Remontant-
Die abzugebenden Pflanzen ſind wurzelecht, kräftig und geſund.

Ein Dutzend Thée-Rosen in 12 verſchiedenen Sorten mit Namen 2 3 15
Semperflor, u. Rengal-BRosen 15Nofsette-Rosen in 6 verſchiedenen 2 15
Bourbon-Rosen in 12 15

3) Meinen Catalog für 1861 über Nelken
guter Rang Blumen, und erlaſſe davon

t vorzüglich ſchöne Prachtſorten mit Namen

12
Gefüllte Landnelken 100 Stück zu

Mochstämmige Rosen in 12 ſchönen reichblühenden
Théer, Bourbon und Remontant- Rosen Sorten 4 6

enthaltend ein ſchön gewähltes Sortiment

ehe

7 7

Nelkenſame!100 Korn beſter Topfnelkenſamen nur v. Blumen l. Ranges geſammelt 12
J 31000

W Topfnelkenſamen II. Rang nur von guten u. ſchönen No. Blumen 1 15
z w 6Landnelken beſtgefüllte das Loth 1 15

Schließlich erlaube mir die verehrten Blumenfreunde auf meine Petunien- Collection
merkſam zu machen vieſe enthält 34 neueſte gut gewählte einfache und
Angabe der Farbe und Beſchreibung in meinem neueſten Samen Katalog.

3

auf
gefüllte Sorten mit

200 Korn

Dutzend neueſte gefüllte Petunien 3 à Stück 10
einfache 2 a 7 7Ein Sortiment Petunienſamen in 8 diverſen ſchönen Sorten inel. der Gefülltblühen

den A Priſe 25
Bei Beſtellungen auf Pflanzen berechne nur für Emballage die Baarauslagen. Gedruckte

Külturanweiſungen über Noſen und Nelken werden den Sendungen gratis beigelegt.
Auf frankirte Nachfrage ſende ichNoſen und Nelken gratis d kränco zu. meine neuen Cataloge über Samen,

ernhard Thalacker, Kunst- u. IHandelsgärtner in Prfürt.

Dffne Stelle. Ein erſter Buchhal-
ter, welcher das Caſſengeſchäft und die Corre
ſpondenz mit zu beſorgen hat, unverheirathet
aber in reifern Jahren und als kaufmänniſch
qualifizirt und ſonſt gut empfohlen iſt, der auch
durch ſeine Familien oder eignen Verhältniſſe
eine angemeſſene Sicherheit bieten kann wird
für ein größeres Mühlengeſchäft unter
günſtigen Gehalt Bedingungen geſucht. Auf
trag: A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in
Leipzig kl. Fleiſcherg. 23. Briefe keo.

Ein junger theoretiſch und praktiſch routi
nirter Kaufmann mit den beſten Referenzen,
ſucht baldigſt unter ſoliden Anſprüchen ein En
gagement. Nähere Auskunft zu ertheilen hat
Herr J. Lachmann Leipzigerſtraße Nr. 5,
freundlichſt übernommen.

Es wird eine gute Kuhhirtenſtelle geſucht.
Näheres bei

Gottlöb Voigt in Paſſendorf.

Wegen Aufgabe des PDetailgeschäfts soll
in einer lebhaften Provinzfalstadt, mit Militair
und Kisenbahnen, auch beste Lage der Stadt,
dasselbe sofort oder später verpachtet wer-
den und erfahren Reflectanten das Nähere
Leipzigerstrasse Nr. 108 im Laden.

z Ein militairfromm gerittenes
Pferd wird zum Verkauf durch H.

Gunſtenzur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 21 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 30.

Goslaer Schellen und Schlittenge
läute empfiehlt in großer Auswahl
W. Haassemgüer, gr. Klausſtraße Nr. 26.

Den ſo beliebt gewordenen Schnupfta
back, eine von uns ſelbſt zuſammengeſtellte
Miſchung, halten wir hiermit beſtens empfohlen.

Eriedinmann W Co.
vis à vis der alten Poſt.

Ein eleganter einſpänniger Kutſchwagen ſteht
zu verkaufen gr. Klausſtr. 11.

Gut gearbeitete Schrotenſchuhe ſind wieder
in allen Größen angekommen Rathhausgaſſe 17.

Braunſchweiger Flachs,
gut kochende Erbſen, Bohnenu. Linſen,
Sardellen und Neunaugen

empfingen und empfehlen
Eönnern. Wilh. Eekstormm G Co.
DOelkuchen,
DHel, beſtes rafſinirtes in abgelager

ter Waare auf Kruken,
Solaröl,S Sartmann, „Goldene Roſe“ Stearinlichte und Parafſinkerzen

nachgewieſen. ma un Brennholz
4 offeriren billigNr. S n n zu verkanfen am Gute Cönnern. Wilh. Bokstorm G Co.

Eine neumelkende, gut geeignete Zug und Ammendorf
Leinenkuh, ſteht zu verkaufen bei Möhring
in Bennſtedt Nr. 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, ſchöne
Schlittenbahn; es ladet ein Natſch.

D.

S O

e ehe

D
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